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E. R ö s s n e r , Schwerin

Omaloplia pontica Adam, 1994 - neu für die europäische Fauna 
(Col., Melolonthidae, Sericinae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Omaloplia pontica A d a m , 1994 gehört genitalmorphologisch zur „Omaloplia-ruricola- 
Gruppe“ und unterscheidet sich innerhalb dieser Artengruppe durch den besonders langen Anhang der linken Para­
mere. Die Art kommt nach gegenwärtigen Kenntnissen in der westlichen Türkei, im Montanbereich der bulgari­
schen Gebirge Pirin und Rhodopen sowie in Griechenland vor und ist damit Bestandteil der europäischen Fauna.

Summary  Omaloplia pontica A d a m , 1994 - new for the European fauna (Col., Melolonthidae, Sericinae). -
By its genital morphology, Omaloplia pontica Â d a m , 1994 belongs to the group of O. ruricola (F., 1775). Within 
this group, it is distinguished by the particularly long appendage of the left paramere. According to present know­
ledge, the species occurs in the western part of Turkey, in the montane area of the Bulgarian mountains Pirin and 
Rhodope as well as in Greece; it is therefore part of the European fauna.

Einleitung
Genitalmorphologisch gehören nach Auffassung des 
Verfassers zur „Omaloplia-ruricola-Gruppe“ minde­
stens die Arten O. baraudi (G a l a n t e , 1985), O. epirota 
( B a r a u d , 1965), O. kiritshenkoi ( M e d v ., 1952), O. ni- 
colasi ( B a r a u d , 1965), inclusive der ssp. corcyrae 
( B a r a u d , 1965) und ssp. tergestina ( B a r a u d , 1965), 
O. pontica Â d a m , 1994, O. ruricola (F., 1775) und O. 
svanetica (M e d v . &  D z h a m b ., 1973). Zum Status ein­
zelner Taxa bestehen teilweise unterschiedliche Auf­
fassungen (cf. Ä d a m  1994).
A d a m  (I.e.) beschrieb O. pontica nach einem Exemplar 
aus Brussa in der Westtürkei, die der O. ruricola mor­
phologisch sehr nahe steht. So verweist Ä d a m  auf die 
große Ähnlichkeit mit O. ruricola und die genitalen 
Unterschiede, ohne diese aber zu benennen oder deut­
lich abzubilden.

Morphologie
G e n i t a l e  Die Untersuchungen ergaben, daß ins­
besondere der rechte Anhang der linken Paramere zur 
Charakterisierung der O. pontica herangezogen werden 
kann. In diesem Merkmal unterscheidet sie sich deut­
lich von allen anderen Arten der „O.-ruricola-Gruppe“ 
Der Anhang ist zwar in seiner Form sehr ähnlich dem 
der O. ruricola (cf. R ö s s n e r  1995: Abb. 1 c-e), unter­
scheidet sich aber vor allem durch seine extreme Länge. 
Messungen der Länge des Anhangs ergaben einen Län­
genbereich von 0,63 bis 0,79 mm bei O. pontica (Holo­
typus: 0,70 mm), während dieser bei O. ruricola im Be­
reich von 0,38 bis 0,66 mm liegt (Abb. 7). Die Grafik 
zeigt die Häufigkeiten der einzelnen Paramerenlängeri 
bei insgesamt 250 vermessenen Exemplaren von O. 
ruricola aus deren Gesamtareal und 50 Exemplaren von

O. pontica. Bei über 90 % der rwrico/a-Exemplare liegt 
der Paramerenanhang im Längenbereich von 0,47 bis 
0,60 mm. Einzelne Exemplare der O. ruricola besitzen 
ebenfalls einen sehr langen Paramerenanhang und lie­
gen damit im unteren Längenbereich der O. pontica, 
doch stammen diese Tiere nicht aus dem geografischen 
Grenzbereich beider Arten und sind als individuelle Ex­
treme bezüglich dieses Merkmals zu werten (0,63 mm: 
Gallia; 0,66 mm: Gosenstein).

G r ö ß e :  Unterschiede in der Körpergröße zwischen O. 
pontica und O. ruricola sind nur geringfügig und des­
halb von geringer Bedeutung. O. pontica ist durch­
schnittlich größer (kleinstes Exemplar: 6,3 mm; größtes 
Exemplar: 8,0 mm; Durchschnittsgröße: 7,1 mm). 
Demgegenüber hat O. ruricola eine Größe von 5,5 bis 
7,5 mm (ermittelte Durchschnittsgröße 6,5 mm).

F ä r b u n g :  O. pontica kommt, ebenso wie O. ruricola 
und die meisten Omaloplia-Arten, sowohl mit braunen 
als auch mit schwarzen Elytren vor. Dabei treten Über­
gänge zwischen diesen Farben auf (schwarzbraun).

Faunistik
T ü r k e i :  Nach gegenwärtigen Kenntnissen besitzt 
O. pontica in der Türkei nur ein kleines Areal im Nord­
westteil des Landes. Der Holotypus (NMB) stammt aus 
Brussa (= Bursa), weiterhin lag dem Verfasser folgen­
des Material aus der Türkei vor (Ort, Anzahl der Exem­
plare, Sammeljahr, Belegverbleib):
Türkei, Bursa-Cekirke, 3 Männchen, 1961(MNB). 
Turc., Const. (= Konstantinopel = Istanbul), 1 Männ­
chen (DEI). Türkei, 1 Männchen (MNB); 3 Männchen
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0,40 mm
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Abb. 7: Gemessene Längen der Anhänge linker Parameren von 
Omaloplia ruricola  (F.) (voller Punkt) und O. pontica  A d am  (leerer 
Kreis). Erläuterungen im Text.

(DEI). Turcia, 5 Männchen, 1 Weibchen (DEI); 1 
Männchen (NMW).
Bei der Küstenlandschaft um Istanbul dürfte es sich um 
Flach- und Hügelland handeln, während die Landschaft 
bei Bursa nur wenige Kilometer östlich bis über 2500 
m NN aufsteigt.

Abb. 8: Punktkarte der Verbreitung von O. pontica  A d am  nach ge­
genwärtigem Kenntnisstand. ? = nicht lokalisierbar.

700 m, 2 Männchen, 1 W eibchen, 1994, leg. Kriska . 
Rhodopen, Marziganitza (= M arciganica, 25 km süd­
lich Asenovgrad), 11 Männchen, 4  W eibchen, 1988, 
1989, leg. S chröder. Rhodopen, Hvojna (25 km süd­
w estlich Asenovgrad), 800 m, 2 M ännchen, 1996, leg. 
R össner. Rhodopen, M ostovo (35 km südlich A senov­
grad), 1 M ännchen, 1988, leg. Schröder. Rhodopen, 
Smoljan, 1 M ännchen, leg. Heilmann, coll. J. Schulze. 
Rhodopen, Madan, 800 m, 5 Männchen, 1 W eibchen,
1996, leg. Rössner. Rhodopen, Cepinci (10 km südlich 
Rudozem ), 600 m, 29 Männchen, leg. Rössner.

G r i e c h e n l a n d :  Graecia, 1 Männchen (DEI); 1 
Männchen (NMW).

B u l g a r i e n  O. pontica kommt in Bulgarien im 
montanen Bereich des Hochgebirges Pirin und der 
West-Rhodopen vor. Untersuchtes Material aus den 
coll. R ö s s n e r  und S c h r ö d e r :
Pirin-Gebirge, Bansko, 700 m, 3 Männchen, 1980, leg. 
R ö s s n e r ; 1 Männchen, 1986, leg. F e ik . Rhodopen, 
Batschkovo (= Backovo, 5 km südlich Asenovgrad), 
500 m, 5 Männchen, 5 Weibchen, leg. S c h r ö d e r . Rho­
dopen, Batschkovo-Kloster (= Backovski Monastir),

Abb. 1-6: Paramerenanhänge von Omaloplia pontica  A dam  (Bebor- 
stung nicht eingezeichnet).- a: linke Paramere, dorsal betrachtet.- b: 
idem, lateral betrachtet.- c: rechte Paramere, dorsal betrachtet.- 1: 
Brussa (Holotypus). 2: Bursa-Cekirke. 3: Turc. Const. 4: Marziga­
nitza. 5: Batschkovo. 6: Bansko.

H a b i t a t :  Im’Pirin-Gebirge wurde O. pontica in ei­
nem ausgetrockneten Bachbett gefunden, wo sie nied­
rig über dem Kalksteinboden schwärmte und an einzel­
nen Grashalmen empor kletterte. In den Rhodopen 
(Cepinci) schwärmte die Art mittags in großer Anzahl 
in geringer Höhe auf einer trockenen, extensiv genutz­
ten Wiese mit spärlicher, sehr kurzer Vegetation. Die 
Art benötigt wahrscheinlich sonnenexponierte Stellen 
mit kurzstrukturierter Vegetation und teilweise vegeta­
tionsfreiem Untergrund. Präsenzzeit der Imagines ist 
der Juli (04.-29. VH.).

D i s k u s s i o n :  Mit den Nachweisen in Südwest-Bul­
garien und Griechenland ist die Art neu für die europäi­
sche Fauna.
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Zu erwähnen ist, daß B araud  (1965:405) als Fundort 
für O. ruricola ebenfalls Bansko im Pirin-Gebirge an­
gibt. Wahrscheinlich hielt er das ihm vorgelegene Ma­
terial für diese Art (zu diesem Zeitpunkt war O. pontica 
noch nicht erkannt), wodurch die große Ähnlichkeit 
beider Arten bestätigt wird. Es ist nicht auszuschließen, 
daß es sich bei O. pontica Ädam um eine ssp. von O. 
ruricola (F.) handelt, deren Areal sich nördlich in der 
Stara Planina (Balkangebirge) anschließt.
Nach gegenwärtigen Kenntnissen scheint O. pontica 
auf ein Areal im Osten von der Nordwest-Türkei bis 
westlich zu den Hochgebirgen Bulgariens beschränkt 
zu sein und kommt hier im Montanbereich vor.
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W. B ie s e n b a u m : Die Lepidopterenfauna der 
Rheinlande und Westfalens. Band 5: Familie S c y -  
thrididae S p u l e r , 1910. 90 Seiten, 13 Farbtafeln, Le­
verkusen 1996. Hrsg.: Arbeitsgemeinschaft rheinisch­
westfälischer Lepidopterologen e. V., Verein für 
Schmetterlingskunde und Naturschutz. Zu beziehen 
vom Schriftleiter Günter Swoboda, Felderstr. 62, 
D-51371 Leverkusen. ISSN 0941-3189.

23 Arten der Microlepidopterenfamilie Scythrididae 
wurden bisher im Arbeitsgebiet des genannten Vereins 
festgestellt. Der Autor bringt das Wissen über diese 
Kleinfalter in bewährter Weise zur Kenntnis. Beobach­
tungsdaten, Fundorte und Verbreitungskarten sowie 
farbige Abbildungen der präparierten Tiere sind von al­
len Arten zusammengestellt. 3 Arten werden als neu für 
das Arbeitsgebiet gemeldet, 7 Arten müssen im Ar­
beitsgebiet als verschollen oder ausgestorben angese­
hen werden.

Veröffentlichungen des Museums für Naturkunde 
Chemnitz, Band 18 (1995). 92 Seiten, zahlreiche Ab­
bildungen schwarz/weiß und in Farbe. Zu beziehen 
vom Museum für Naturkunde, Theaterplatz 1, D-09111 
Chemnitz.

Nach weitgehend erfolgter Rekonstruktion des Mu­
seums (Wiedereröffnung im Dezember 1995) liegt jetzt 
auch die Museumszeitschrift mit neuem, anspruchsvol­
lem Layout vor. In dem vor allem geologisch dominier­
ten Heft dürften für den entomologisch interessierten 
Leser die folgenden Arbeiten interessant sein:
M. W a l l a s c h e k : Zur Heuschreckenfauna (Saltatoria) 
des Fichtelberggebietes. (7 Seiten)
M. N e ix n e r : Insektarium das „etwas andere“ Mu­
seum. (2 Seiten)
G. F ie d l e r : Vergangenheit und Zukunft der entomolo- 
gischen Sammlung des Museums für Naturkunde 
Chemnitz. (4 Seiten)

W. Heinicke

W. Heinicke
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